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Vorwort

Zum Zeitpunkt der Herausgabe des Buches sind gesamtgesellschaftliche
Herausforderungen – wie die Corona-Pandemie, verheerende Unwetter, Klima-
schutz, zahlreiche Lieferengpässe – zumeistern und lösen in zahlreichen Unter-
nehmen Umdenkprozesse, drastische Einspar- sowie Personalabbaumaßnah-
men aus.

Im Rahmen solcher außergewöhnlichen Situationen sind Personalabteilungen
gefragt, um mit strategischen Modellen und sozial abgefederten Instrumenten
schnell reagieren zu können. Insbesondere die Altersteilzeit schafft in diesem
Sinne einen gesellschaftlich akzeptierten sowie einen finanziell abgesicherten
vorgezogenen Ausstieg aus dem Unternehmen. Darüber hinaus muss es den
Unternehmen gelingen, in einem attraktiven Licht für aktive und zukünftige
Mitarbeiter zu stehen und sichmit Modellen/Angeboten von anderen „Konkur-
renz“-Unternehmen abzugrenzen. Insbesondere die Zeitwertkonten – als gene-
rationenübergreifendes sehr geschätztes Instrument – erreicht Aufmerksam-
keit durch bezahlte und sozialversicherte Freistellungsmöglichkeiten, die sei-
tens des Arbeitgebers lebensphasengerecht angebotenwerden können. Im Rah-
men dieser Angebots-Vielfalt darf die Altersversorgung nicht auf der Strecke
bleiben und hat es aufgrund der dramatischen Zinssituation am Schwierigsten
sich als eine „Arbeitgeber-Marke“ hervorzutun, obwohl zweifelsohne hier ein
besonderer Fokus zu setzen ist, da immer weniger Menschen sich um eine
weitere Schicht neben der gesetzlichen Rente kümmern.

All diese Instrumente Altersteilzeit, Zeitwertkonten und die betriebliche Alters-
versorgung habe Eines gemeinsam: Ein komplexes Konstrukt an steuerrecht-
lichen und sozialversicherungsrechtlichen Regelungen, die nicht einfach zu
verstehen sind. Folglich ist die Aufgabe dieses Buches, dem Leser, der Leserin in
kompakter Form einen inhaltlichen Überblick zu verschaffen, auf die jeweili-
gen gesetzlichen Regelungen und Verwaltungsvorschriften zu verweisen sowie
anhand von Praxisfällen die steuer- sowie sozialversicherungsrechtlich kor-
rekte Umsetzung darzustellen.

Klipphausen, im November 2021 Christiane Droste-Klempp
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